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Rechtsabteilung

TOP IV – Satzungsänderung
hier:
Änderungsantrag Bayerische Landesärztekammer*)
§ 5

(7)
Die Vorstandssitzungen werden von dem Präsidenten nach Bedarf einberufen und geleitet. Der Vorstand ist einzuberufen, wenn die Mehrheit seiner Mitglieder es verlangt. Er ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder anwesend ist.


Er fasst unbeschadet des Absatzes 8 seine Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit; bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Stimmenthaltungen zählen nicht.

§ 5

(8)
Über die Sachgegenstände des § 4 Abs. 6 Satz 1 fasst der Vorstand Beschlüsse mit einfacher Stimmenmehrheit, jedoch im Verfahren der Stimmengewichtung. Dazu verfügen die Präsidenten der Ärztekammern jeweils über dieselbe Zahl von Stimmen, über welche der Stimmführer der Ärztekammer gemäß § 4 Absatz 6 Satz 2 auf dem vorausgegangenen Ärztetag verfügt hat. Sie können die Stimmen nur einheitlich abgeben. Sind der Präsident oder ein Vizepräsident nicht zugleich Präsidenten einer Ärztekammer, stimmen sie mit einer Stimme ab; dasselbe gilt für die zwei weiteren Ärztinnen und Ärzte als Mitglieder des Vorstandes.

*) Änderungen in Fett-Kursiv-Schrift
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